
SUm ' 9

ElllMS rnili iimtliflfrs(Orijüii
Erscheint Mittwochs und Sonntags
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Truck und Verlag von Alwin Borge  in Eltville o. Uh.
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Abonnementspreis pro Quartal 1.00 für Eltville u. ansmiirts

(ohne Trägerlohn und Postgebühr).

Inferatengebithr per 5-zespaltenc Petit-Zeile 10 -4.

Nachweislich größte Abonnentenzahl in Eltville.

Eltville , Sonntag, den3. Dezember l899. 130. Kahrg.
Jünftes Blatt.

Die Macht des Mammon.
Roman von

Arthur Engen Simson.
M (Nachdruck verboten.)

(12. Fortsetzung.)
Sie hatten sich kaum niedergelassen, als ein

junger Herr ans sie zntrat.
„ ,,Jrre ich nicht, so habe ich wohl die Ehre,
Herrn Hallstädt zu begrüßen," sagte er mit einer
leichten Verbeugung. „Ich bin Rechtsanwalt Varnah."
= „Seien Sie uns herzlich willkommen," nahm
Theodore sichtbar erfreut das Wort: eine angenehmere
Ukherraschnng hätte uns hier nicht werden können."

„Meine Tochter Theodore," stellte Hallslädt das
Mädchen vor, das mit prüfendem Blick den Advo¬
katen verstohlen musterte; sie hat sie bereits er¬
wartet. Jetzt bin ich gespannt, welche Plane nun
geschmiedet werden."

Er hatte die letzten Worte in scherzendem Tone
geschrochen, während Gustav in einem Sessel Platznahm.
. „Nun, wir werden unser Mögliches thnn," er¬

widerte der letztere und ein dunkler Schatten glitt
dabei über seine Stirn ; „ich ruhe nicht, bis ich die
Vktrüger entlarvt und unschädlich gemacht habe."
, „und in diesem Bestreben sollen Sie an mir

eme treue Verbündete finden," sagte Theodore. „Ja,
>ch habe Sie schon seit einigen Tagen erwartet;
Paula schrieb niir, Sie würden kommen—"

„Ich komme heute von Zürich; um das ange¬
nehme mit dem Nützlichen zu verbinden, hatte diese
Autc gewählt. Ich wollte von Arth über die

nach Luzern."
„Und Sie sind eben erst apgekommen V-  fragte

. „Heute mittag; ich hatte keine Ahnung davon,
ich hier schon mit Ihnen Zusammentreffen

wurde. Als Sie vorhin cintrafen, glaubte ich anfangs
Augen kaum trauen zu dürfen; ich erkannte

? lc augenblicklich, indes man begegnet gerade in
°kr Schweiz so manchem Bekannten, daß ein solches
Zusammentreffen in keiner Weise befremden kann. '
. »Ich würde Sie nicht gekannt haben," sagte
goUüabt kopfschüttklpd; „ich erinuere mich, Sie
"»her nur flüchtig gesehen zu haben."

„Und was macht meine teure Paula ?" fragte
Theodore. „Ich sehnte mich wirklich, sie wiederzu¬
sehen und hoffe, daß dieser Wunsch bald in Er¬
füllung geht."

„Ich bringe Ihnen einen Brief und die herz¬
lichsten Grüße," erwiderte Gustav, während er sein
Portefeuille ans der Tasche holte und ihr den
Brief überreichte. „Sie hat als Schriftstellerin be¬
reits eine Bahn gebrochen; ' jedoch jfürchte ich, sie
wird nur noch wenige Blätter in den Lorbeerkranz
flechten können— sobald sie meine Gattin ist, wird
sie die Feder niederlegeu."

Ter scherzende Ton, in dem er das sagte, klang
etwas gezwungen. Betroffen blickte Theodore ihn
an, dann öffnete sie langsam den Brief, desfen In¬
halt sie ebenfalls zu befremden schien, spiegelte doch
dieses Befremden zu sichtbar sich in ihren hübschen
Zügen.

„Wir haben unterdessen Madame Griesheim
nebst Gatten und Bruder gründlich kennen gelernt,"
sagte Hallstädt: „wir waren drei Tage mit ihnen
zusammen."

„In Luzern?" fragte Gustav überrascht."
„Nicht doch, wir machten eine gemeinschaftliche

Tour znm Rhonegletscher: sie war das Resultat
eines zufälligen Zusammentreffensmit jenen Leuten
in Flüelen. Grüner spielte sofort den angenehmen
Schwerenöter; er Mrs sich zum Reisemarschall auf
und eine Ablehnung unserseits wäre auf eine Grob¬
heit hinausgelaufen. Ueberdies wollte Theodore die
vollkommene Gelegenheit benützen: sie hat das auch
redlich gcthan."

„Und wie urteilen Sie ?" fragte der Advokat
erwartungsvoll.

„Ich zweifle nicht daran, daß Grüner und
Griesheim Gauner erster Sorte sind; über die
junge Frau möchte ich mir noch kein Urteil er¬
lauben,"

„Also auch ihr zweiter Gatte ein Gauner?"
„Wie er im Buch steht! Er wird das Hand¬

werk drüben in Amerika gelernt haben und daneben
scheint er ein verzweifelter Bursche zu sein, dem es
nicht darauf ankommt, einen Menschen niederzn-
schießen."

„Sie scheinen ihn allerdings sehr genau kenneu
gelernt zu haben."

„Er hat mich beim Kartenspiel betrogen!"
„Sieĥ da, darin soll auch der 'verstorbene

Roderich Griesheim stark gewesen sein, wie ich nach¬
träglich erfuhr. Uebrigens ist die Frau in keiner

1

Weise besser, ich habe dafür sichere Beweise er¬
halten und ein anderer, weit schlimmerer Verdacht
ist in mir aufgestiegen, für den ich jetzt noch die
Beweise suche. Ich gebe Ihnen die Versicherung,
wir haben es hier mit einer Gaunerbande zu thun,
die um jeden Preis unschädlich gemacht werden
muß."

Theodore schob den Brief in das Couvert zurück
und blickte eine Weile gedankenvoll vor sich hin.

Hallstädt forderte sie auf, ihre Unterhaltung mit
Elisabeth und Grüner zu berichten. Sie kam be¬
reitwillig dem Verlangen nach und Gustav folgte
ihrem Bericht mit gespannter Aufmerksamkeit.

(Fortsetzung folgt im 6. Blatt.)
Verantwortlicher Redakteur: Alwin Bo ege, Eltville

Wieder naht das herrliche Fest der Christenheit,
Kinder und Eltern freuen sich darauf und namentlich
schlagen die Herzen der Kinder vor Freude schneller,
das Auge bl>tzt wenn Mütterchen und Großmütterchcn
vom kommenden Christkind erzählen.

Vor dem geistigen Auge blinkt uns glitzernd der
im herrlichen Lichlerglanz erstrahlende geschmückte Tannen-
banm entgegen und schon wird geheimnisvoll beraten,
was die Lieben einander bescheeren wollen.

O, du fröhliche, o, du seelige gnadenbringende
Weihnachtszeit!

Und nicht nur die Gaben, welche unter dem strah¬
lenden Baume bereit liegen, sind es, welche die Kindcr-
herzen fröhlich jubeln lassen, nein, auch der Schmuck
des Tannenbanmes, der mit gutem, schinackhaften, be¬
kömmlichen Confect dicht behängt ist.

Wer liefert unn dieses Confert,
welches bei seiner vorzüglichen Qualität doch einen so
billigen Preis hat, das selbst jeder einfache Mann in
der Lage ist, seinen Kindern diese Freude bereiten zu
können?

Kllllsttt-PttsllM-Hw
TiM», Solbkilistr., Emil Wiese
ist es, daS sich zur Aufgabe gestellt hat. Kistchen mit
ca. 440 Stücken reitender Gegenstände für den außer¬
ordentlich billigen Preis von 3 Mark zum Versandt
zu bringen.

Auch wird namentlich Wiederverkäufen! diese gün¬
stige Offerte zu reckt rcger Benützug empfohlen.

Geschwister Meyer
Wiesbaden , Kirchgch 49, »Wi der vownc

empfehlen

tür den Weihnachts -Einkauf
zu ganz bedeutend erurästtgten Preise » :

Kleiderstoffe,
Nnterröcke,
Hllcher.

Taschentücher,
Schürzen,
Weißwaren,

Welldecken,
Tischdecken,
Waumwoll-Waren.
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Ed. Kvskilrr's
Magazine

Wiesbaden
KranzplatzI u. Wilbelmstr.42
bringen zum diesjährigen

Weihnachtsfeste
überraschend viel Neues , Apartes , Elegantes
und Praetisches in hochfeinen Wiener - und
Offenbacher Lederwaren — Pariser Phantasie-
Artikeln — Parfümerien — Toilette - und Reise-
Artikeln — Kamm - und Bürsten -Waren —
Toilette -Spiegeln u. Toilette -Garnituren — Elfen¬
bein - und Schildpatt -Specialitäten.

Rosener’s Magazine
bieten ln diesen Artikeln die grösste Aaswahl
am hiesigen Platze.

sniaini
lOlilj

Ladies Tailors
/5L

Atelierf. feine Damen-Costiime
Wiesbaden,

laiiisex &stx *. 22,^
w\

4(>
Erste Etage.

Möbel-Geschäft
von

' Nachstehend bezeichnet « Artikel sind nicht nur in
den ganz feinen , sondern auch in den billigen Qualitäten
zu haben.

Photographie -Rahmen und Albums.
Photographie -Taschen und Cassetten.
Poesie - und Schreib -Albums.
Postkarten -Albums , Paravents.
Hand -, Damen - und Gürteltaschen.
Shopping - und Kuriertaschen.
Schreib - und Documenten -Mappen.
Acten - und Banknoten -Mappen.
Visitenkarten - und Brieftaschen.
Cigarren - und Cigarretten -Etuis.
Portemonnaies , Börsen , Beutel.
Amerikanische Portemonnaies.
Schreibunterlagen , Blocks , Notizbücher.
Reisetaschen , Koffer , Plaidriemeu.
Herren - und Damem-Reise -Necessaires.
Reisetaschen mit Toilette -Einrichtung.
Rasir -Necessaireg , Rasir -Utensilien.
Schmuck - und Arbeits -Cassetten.
Pompadeurs , Opernglas -Etuis.
Näh -Necessaires , Portefeuilles.
Spielkasten , complet . Schachbretter.
Handschuh - und Taschentuch -Kasten.
Kragen - und Manschetten -Kasteu.
Cigarren - und Cigarretten -Kasten.
Cigarrenableger , Aschenschaale n.
Cigarrenständer , Cigarren -Magazine.
Telegramm -, Lawn -Tennis - und Renn -Blocks.
Schreibgarnituren , Tintenfässer.
Uhrenhalter , Uhrenständer.
Reise -Utensilien , Trinkbecher.
Cravatten -Etuis.
Menage - und Theekörbe.
Brieföffner in allen Formen.
Reise -Toilette -Flaschen.
Krystall -Toilette -Flaschen und Dosen.
Speeialitäten in Schildpatt und Elfenbein.
Kamm - und Bürstengarnitureu.
Toilette -Kasten für Damen und Herren.
RasirSpiegel mit Vergrößerungsglas.
Frisirspiegel für das Haus und die Reise , in Leder.
Ein -, zwei-, drei und vierteilige Spiegel.
Stehspiegel auf Rollen in Nickel.
Toilette zur Pflege der Nägel (Manicure ).
Frisir -Etuis mit Brennlampe und Scheere.
Einzelne Frisirlampen , Frisireisen.
Schildpatt -Schmuck - und Haarnadeln.
Kopf -, Kleider -, Hutbürsten in Holz.
Kopf-, Kleider -, Hutbürsten in Nickel.
Kopf-, Kleider -, Hutbürsten in Elfenbein.
Kopf-, Kleider -, Hatbürsten in Schildpatt.
Bürsten -Garnituren in Etuis.
Offiziersbürsten.
Kamm -Garnituren , Kämme in allen Arten.
Elegante Taschenflacons.
Riechkissen in Seide uud Papier.
Elegante Odeurkästen.
Odeurs , deutsch , englisch und französisch,

in Hundert vershiedenen Gerüchen.
Päncher -Apparate , Zerstäuber.

686.

J .WeigamdAtCo.
I WIESBADEN,  Marktstrasse 26 , I. Etage.
D Anerkannt beste und billigste Kezirgsqueile für solid und gut gearbeitete

öbel.
Speziai -Abtettnrig für

ganze Ausstattungen
in groster Auswahl i

mit firur Anzahlung
von Ö Mark u. wöchent¬

licher Abzrhlmig von
1 Mark.

L. Uein's
Warenhaus

Mainz, Groß ' Bleiche 52.

la. Marmor-Weißkalk
la. Hydr. Schwarz!ulk
billigst abzugeben. Offert, unter
F. G. D. 8397 beförd. Rudolf
Mosse, Frankfurt a. M.

Haar -Uhrketten

H. Lieding ’s Nachf . (Inh. F. Schäfer *
Wiesbaden,  Bärenstrasse 1.

Seiden Postkarten1
mit folgenden Ansichten!

„Kölner Dom", „Dusjeldorser MinbM '-
„Prinz Hriurich", „Radsahrerin", „Nirdtt'
walddrnkmal", „Rose", „Kmiblnme"
zu haben bei

Laubsäge -Holz
per Q Meter von 90 Pf . an
Porlagekatalog u. Preisliste
über alle LaubsägeKerb-
schiiiU-Uteiistlien gratis.

G Schalter & Co .,
Konstanz . 3 Marklställe 3.

!
I

ChristbliM-ksiistkt
velikat im Geschmack und reizeirde
Nenheilen für den Weihnachlsbaum
l Kiste ca. 440 Stück für 3 Mk.
Nachnahme versendet Confekt-Ber-
sandlhausEmil Wiese .Dresden
l6 . Holbeinstraße No. 556.
Loiederverkäufern sehr empfohlen.

Blwin Borge,
Luchdruckereiu. Papierhandlung

Von 24 Professoren der Hedlciu gepruF
und empfohlen, haben sieh die Apotheker

Iticliard Brandt ’* Schwei »erpill ®**
welche in den Apotheken die Schachtel ä Mk. L—'
erhältlich, wegen ihrer unübertroffenen, zuver¬
lässigen, angenehmen, dabei vollständig
schädlichen Wirkung gegen

Leibes-Verstopfung
(Hartleibigkeit ) , ungenügenden Stuhlg »»*

und deren unangenehme Folgezustände, wie Kopfschmerzen, Her*'
klopfen, Blutandrang, Schwindel, Unbehagen, Appetitlosigkeit etc. ein«®
Weltruf erworben. Nur5 Pfg. kostet die tägliche Anwendung und sin
die Apotheker Rieh. Brandt’schen Schweizerpillen bei den Fr***60
heute das beliebteste Mittel.

Die Bestandteile der ächte n Apoth.R!c ha rd Brandwachen Schwei*®
pillen sind Extracte von: Silge 1,5 Gr., Mosehusgarbe, Aloe, Abajnth je 1
Bitterklce, Gentian je 0,5 Gr., dazu Gentian- u. Bitterkleepulverin Sleie“e
Thellen und im Quantum, um daraus 50 Pillen im Gewicht von 0,12 herausteil© t

I



Fernsprecher No. 270. 6 Wilh

Weihnachts - Verkauf
vom IS . JVovember ci

Als besonders preiswert empfehlen wir:

kille vklilk! Damasses , schwarz uitü sarbi»
per Meter 1.50 Mark.

Sport-Sammet in allen neuen Farben, per Meter
______ _ _ D* s “ Hervorragend solide Qualität.

Velours faconne Wc" me„!
„rm>,<1.75  M°>,. Artikel für(Icuic Gelegenheits-Geschenke.

Netzende Neuheiten! Große Zluswahl!. Blousenstoffe. — - --
__ Foulards , her Robe 14  Mt. 9.75  M.

JuponS- Blousen- Lostnmeröike- Schi'irzen- Ccharhes-
NsursL » « Lck MsxxsL « TÄcL .SL' L» dsLsHAL LsL 'VsxxaASLMsx LTSHVLL!

Pariser Modelle bedeutend unter Preis.

Sämtliche Gegenstände werden in eleganter Verpackung geliefert.

PT Wir bitte» WD um Bechtiiilg ler Zlhaufe»ßcr. 'A

per Meter 1.— Mark

in allen modernen Lichtfarben

^atur-ll-Tapeten v. In Pfa. an
^ -Tapeten „ 20 .

den schönsten und neuesten
llhern. Man verlange kosten-
scei Musterbuch No. iT9

Ziegler , Lüneburg

sind mustergüliig in Construction und Ausführung.

sind unentbehrlich für Hausgebrauch und Industrie

sind in allen Fabrikbeiricben die meist verbreitsten.

sind unerreicht in Leistungsfähigkeitund Dauer.

feinstes Aroma
7*U. 7, Psd.-
eu SQ ualitäleu.

moderne Kunststickerei die geeignetsten

Die Nähmaschinen der Singer Co werden in mehr als 400 Sorte» von Spezial-Maschinen für l
Fabrikationszweige geliefert und find nur in unsere« eigenen Geschäften erhältlich.

Singer Elektromotoren speziell für Nähmaschine » Betrieb in alle » Größeno. *« r : Wiesbave». «
Vertreter für den Rheingau : Johann Schneider , Hauptstraßei» verschiedenen Preisen

Max Schuster

ison
Täglich Eintreffen von Neuheiten in

Straßeuftiesel«,
Tanz-u.Saiouschuheu, Hausschuheure

WIESBADEN
Telephon 246Langgafie 16



Wiesbaden
Telephon 107. Theodor Werner

empfiehlt als

solide praktische

WrlhnalhtS ' Grsch
Damenwäsche

I Damen-Tnghemden
„ Beinkleider

NachtjaSen
Nachthemden

tt

per Stück Mk 175 an
t, n n 170 „

2.00  „
3.75

tt

tt 9t tt

r9 Anstandsräckr in bwl. Flanell„ 2.25 „
„ „ in Flanell ,» 3.50 „

Weihnachtsschürzen Stück 50 Psg. bis 30 Ml.
Weihnachtstaschentücher in riepßer Auswahl

reizende Neuheiten- Hübsche Bcrpackung

Bett - u . Haus
standswäsche
Betttücher prima Halbleinen
180 breit ohne Naht, 25 » lang per Stück2.75 a»
Kissenbczügc in Madapolaa> „ „ 1-50 „
Kissenbczüge ausscsloniit 2.00
Kissenbezüge rein Leine» an4 Seiten

Hohlsanm » » 3.50„
Tischtücher gute Qualitäten „ ,, 200 „
Scroiettea„ ,, „ Dtz. 4.50„
Thccgcdccke mit6 Scrnicttcn gut und billig
Handtücher, Waschtüchcr, Staubtücher jeder Art
Prachtvolles reinleinen Damast

Handtnch Dtz ».5»

Xmäer-Wäsods, Kinäsr-Mntst , Xmäsr-LIöiäelien, Kinäsr-ttuts : gut und billig.
Beweis für die Gute meiner Waren ist, daß mein Kundenkreis aus denl Rheingau immer größer wird.

GIGIGI'GIGIGIGIGIGIGIG Dickwurz
zu verkaufen.
Biebrich, Schlosserstraße Nr 23

Miischemmlgekil,
Mrinlsmuschillttl,
JDaschmosdiincti,
Plättbretter,
«Plätteiscn,
empfiehlt z» billigsten Preisen unter

»eitgehenbfter Garantie

Wiesbaden
j Große Bnrgftraße 11. u 1 Etage

Telephon 7SS.

®l @l® l® l® l® l® l® l© l® l©

}{crusJ]altuncfs~
feit seife

Packet 6 Stück M. 1,—.

tfausfja/tungs-
ßlumenseife
Packet v Stück M. 1,20.

Cava Zier-
Seife

Preis per Stück 25 Pfg.

JKinder-
Seife

Preis per Stück 25 Pfg.
bind die Besten und in allen
Parfümerie- &. Droguen-
Geschäften erhältlich.
* Ferd . Mülhens
No. 4711 Cöln.

Zu haben in Eltville bei:
fZ «iss*

£+ 'Warum
I Weil

niedrige Preise nicht immer billig sind!

fr Mein Princip : D
«m» Artikel vom einfaditter. bis .turn feinsten vtt' S|Alle Artikel VOM einfachsten bis zum feinsten ver

I jr  kaufe ich mit äußerst bescheidenem Nutzen.
— Dadurch und durch strengste Reellität gewinne

£ b̂ ich einen großen Kundenkreis.
Betrachten Sie meine Schaufenster und urteilen

Sie selbst. Preise sind auf jedem Paare Verzeichnet- Tf
vD ^ Größte Auswahl in s \:

Winter-Schuhwaren,
sowie aller ArteilLeder sc tufhwareih

« (SJourta Wlks'ililk«
Michelsberg 32, Ecke Schwalbacherstraßt.

Fabrikniederlage der mechanischen Schuhfabrik
PH, Jourdan in Mainz

Schulranzen
Portemonnaies, Cigarreir-Eti»̂

Hosenträger, Reiseartket «nd Kandagen-

Ä'LKslsrt nnä Mnslsruv
neueste und geschmackvollste Mnster, sowie Anfertigung«ücc j
und Polster-Artikel empfiehlt

Jakob Heusest
»ornials: Josef Faerv»''

Sattler u. Tapezierer
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